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14. Landschaftsversammlung 2014-2020

Niederschrift
über die 12. Sitzung des Krankenhausausschusses 3

am 05.12.2016 in der LVR-Klinik für Orthopädie Viersen

- öffentlicher Teil -

Anwesend vom Gremium:

CDU

Dr.  Ammermann, Gert
Rohde, Klaus für Blondin, Marc
Boss, Frank
Hohl, Peter
Meies, Fritz
Prof. Dr.  Peters, Leo
Schroeren, Michael
Jülich, Urban-Josef für Sillekens, Stephan
Sonntag, Ullrich

SPD

Berten, Monika Vorsitzende
Recki, Gerd für Eichner, Harald                   
Kaiser, Manfred
Joebges, Heinz für Kiehlmann, Peter
Lüngen, Ilse
Nottebohm, Doris
Nüse, Theodor

Bündnis 90/DIE GRÜNEN

Kremer, Heinz-Josef für Johlke, Gisela
Kresse, Martin
Platz, Dorothea-Luise

FDP

Feiter, Stefan
Runkler, Hans-Otto für Paßmann, Bernd

Die Linke.

Inderbieten, Georg

Freie Wähler/Piraten

Gundelach, Karl 
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Verwaltung:

LVR-Klinik Viersen

Frau Enbergs, Kaufmännische Direktorin
Herr Dr. Marggraf, Ärztlicher Direktor 
Herr Mielke, Pflegedirektor
Frau Ropertz (Protokoll)
Herr Sitter, Leiter der Abteilung Finanzen und Rechnungswesen
Herr Dr. Spitczok von Brisinski, Fachbereichsarzt der Abteilung Kinder- und 
Jugendpsychiatrie

LVR-Klinik Mönchengladbach

Herr Möller, Pflegedirektor
Herr Dr. Rinckens, Stellv. Ärztlicher Direktor

LVR-Klinik für Orthopädie Viersen

Frau van Haeff, Pflegedirektorin
Herr Prof. Dr. König, Ärztlicher Direktor

LVR-Krankenhauszentralwäscherei

Herr Fechner, Betriebsleiter

Trägerverwaltung

Herr Heister, LVR-Fachbereichsleiter "Personelle und organisatorische Steuerung"
Herr Lüder, LVR-Fachbereichsleiter "Maßregelvollzug"
Frau Stephan-Gellrich, LVR-Fachbereichsleiterin "Planung, Qualitäts- und 
Innovationsmanagement"
Herr Thewes, LVR-Fachbereichsleiter "Wirtschaftliche Steuerung"
Frau Wenzel-Jankowski, LVR-Dezernentin "Klinikverbund und Verbund Heilpädagogischer 
Hilfen"
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T a g e s o r d n u n g 

Öffentliche Sitzung Beratungsgrundlage

1. Anerkennung der Tagesordnung  

2. Niederschriften  

2.1. Niederschrift über die 10. Sitzung vom 12.09.2016  

2.2. Niederschrift über die 11. Sitzung vom 24.10.2016  

3. Wirtschaftsplanentwürfe 2017 sowie 
Veränderungsnachweise zu den Wirtschaftsplanentwürfen 
2017 des Klinikverbundes

14/1696 E

4. LVR-Psychiatriereport 2016 für den Klinikverbund 14/1703 E

5. Neubestellung zweier Mitglieder des Beirates der Forensik 
in der LVR-Klinik Viersen

14/1687 B

6. Familienfreundlichkeit im LVR-Klinikverbund 14/1700 K

7. Projekt Trampolin Plus im LVR-Klinikverbund  

7.1. Ergebnis der Prüfung der Implementierung des Projekts 
Trampolin Plus in der LVR-Klinik Mönchengladbach

14/1590 K

7.2. Ergebnis der Prüfung der Implementierung des Projekts 
Trampolin Plus in der LVR-Klinik Viersen

14/1592 K

8. Sachstandsbericht zum Energiemanagement an den 
Klinikstandorten Mönchengladbach und Viersen

 

9. Anträge und Anfragen der Fraktionen  

9.1. Haushalt 2017/2018; 
Begleitbeschluss zum Doppelhaushalt 2017/2018

Antrag 
14/140 CDU, SPD E

9.2. Haushalt 2017/2018 
Haushaltsanträge der Fraktionen: Integrationsbeauftragte 
an LVR-Kliniken weiter stärken

Antrag 
14/148 GRÜNE E

9.3. Anfragen und Anträge der Fraktionen: Anfrage zur 
Arbeitssituation  älterer Mitarbeiter/innen  in den HPH-
Netzwerken und im LVR-Klinikverbund

Anfrage 
14/11 Die Linke. K

10. Mitteilungen der Verwaltung  

10.1. LVR-Verbundzentrale  

10.2. Klinikvorstand LVR-Klinik Mönchengladbach  

10.3. Klinikvorstand LVR-Klinik Viersen  

10.4. Klinikvorstand LVR-Klinik für Orthopädie Viersen  

10.5. Betriebsleiter LVR-Krankenhauszentralwäscherei  
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11. Verschiedenes  

Nichtöffentliche Sitzung

12. Niederschriften  

12.1. Niederschrift über die 10. Sitzung vom 12.09.2016  

12.2. Niederschrift über die 11. Sitzung vom 24.10.2016  

13. Wiederbestellung zur Stellvertreterin der Ärztlichen 
Direktion im Klinikvorstand der LVR-Klinik Viersen

14/1673 E

14. Sachstandsbericht zur Krankenhausplanung NRW 14/1702 K

15. Auswirkungen des Krankenhausstrukturgesetzes auf die 
LVR-Klinik für Orthopädie Viersen

14/1719 K

16. Aufwands- und Ertragsentwicklung im III. Quartal 2016  

16.1. III. Quartalsbericht 2016 der LVR-Klinik Mönchengladbach 14/1678 K

16.2. III. Quartalsbericht 2016 der LVR-Klinik Viersen 14/1679 K

16.3. III. Quartalsbericht 2016 der LVR-Klinik für Orthopädie 
Viersen

14/1680 K

16.4. III. Quartalsbericht 2016 der LVR-
Krankenhauszentralwäscherei

14/1695 K

17. Vergaben  

17.1. Rahmenvertrag zur Lieferung von Garkartoffeln für den 
Zeitraum 01.01.2017 bis 30.11.2019, mit der 
Verlängerungsoption um ein Jahr bis 30.11.2020, für 
einige LVR-Kliniken sowie weiteren Einrichtungen des 
Landschaftsverbandes Rheinland

14/1545 B

17.2. LVR-Klinik Viersen 
Vergabe der Elektrotechnischen Anlagen

14/1721 B

18. Vergabeübersichten über das III. Quartal 2016 mit einer 
Vergabesumme ab 10.000,00 €

 

18.1. Vergabeübersicht über das III. Quartal 2016 der LVR-
Klinik Mönchengladbach, der LVR-Klinik Viersen und der 
LVR-Klinik für Orthopädie Viersen

14/1693 K

18.2. Vergabeübersicht des LVR-Dezernates Gebäude- und 
Liegenschaftsmanagement, Umwelt, Energie, RBB für die 
LVR-Kliniken Mönchengladbach und Viersen sowie für die 
LVR-Klinik für Orthopädie Viersen für das III. Quartal 
2016   

14/1605 K

19. Auswirkungen des Maßregelvollzugs auf die 
Allgemeinpsychiatrie

 

20. Anträge und Anfragen der Fraktionen  
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21. Mitteilungen der Verwaltung  

21.1. LVR-Verbundzentrale  

21.2. Klinikvorstand LVR-Klinik Mönchengladbach  

21.3. Klinikvorstand LVR-Klinik Viersen  

21.4. Klinikvorstand LVR-Klinik für Orthopädie Viersen  

21.5. Betriebsleiter LVR-Krankenhauszentralwäscherei  

22. Verschiedenes  

Beginn der Sitzung: 10:05 Uhr

Ende öffentlicher Teil: 10:25 Uhr

Ende nichtöffentlicher Teil: 10:25 Uhr

Ende der Sitzung: 10:49 Uhr

Die Vorsitzende begrüßt die Anwesenden. Sie stellt fest, dass form- und fristgerecht zu 
der Sitzung eingeladen wurde.

Öffentliche Sitzung

Punkt 1
Anerkennung der Tagesordnung

Die Tagesordnung wird ohne Änderungswünsche anerkannt.

Punkt 2
Niederschriften

Punkt 2.1
Niederschrift über die 10. Sitzung vom 12.09.2016

Der öffentliche Teil der Niederschrift wird wie vorgelegt genehmigt.

Punkt 2.2
Niederschrift über die 11. Sitzung vom 24.10.2016

Der öffentliche Teil der Niederschrift wird wie vorgelegt genehmigt.
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Punkt 3
Wirtschaftsplanentwürfe 2017 sowie Veränderungsnachweise zu den 
Wirtschaftsplanentwürfen 2017 des Klinikverbundes
Vorlage 14/1696

Der Krankenhausausschuss 3 fasst einstimmig folgenden empfehlenden Beschluss:

1. Die Wirtschaftsplanentwürfe der LVR-Kliniken Mönchengladbach, Viersen und 
Orthopädie Viersen sowie der LVR-Krankenhauszentralwäscherei für das Jahr 2017 
einschließlich der ihnen vorangestellten Betrauungsakte, des Kassenkreditrahmens und 
der Verpflichtungsermächtigungen werden unter Berücksichtigung der 
Veränderungsnachweise in der Fassung der Vorlage Nr. 14/1696 festgestellt. 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Wirtschaftsplanentwürfe 2017 bis zur Drucklegung 
noch an die aktuelle Entwicklung anzupassen und ggf. erforderliche Änderungen ohne 
Einzelaufführung in den Veränderungsnachweisen bei der Drucklegung der endgültigen 
Wirtschaftspläne vorzunehmen, soweit diese keine Auswirkungen auf die ausgewiesenen 
Ergebnisse haben.

Punkt 4
LVR-Psychiatriereport 2016 für den Klinikverbund
Vorlage 14/1703

Herr Kresse weist darauf hin, dass die Optimierung des Berichtswesens gewünscht war 
und dass dies umgesetzt wurde.

Der Krankenhausausschuss 3 fasst einstimmig folgenden empfehlenden Beschluss:

Dem veränderten Konzept zum Berichtswesen wird gemäß Vorlage 14/1703 zugestimmt.

Punkt 5
Neubestellung zweier Mitglieder des Beirates der Forensik in der LVR-Klinik 
Viersen
Vorlage 14/1687

Dem Beschlussvorschlag wird einstimmig zugestimmt.

1. Frau Britta Pietsch wird gemäß Vorlage Nr.14/1687 als Nachfolgerin von Frau Katja 
Heintges für die Vertretung des Rates der Stadt Viersen zum Mitglied des 
Forensikbeirates bestellt. 
2. Frau Ingrid Schneider wird gemäß Vorlage Nr.14/1687 als Nachfolgerin von Herrn 
Frank-Peter Jürgen für die Vertretung des Rates der Stadt Viersen zum Mitglied des 
Forensikbeirates bestellt.

Punkt 6
Familienfreundlichkeit im LVR-Klinikverbund
Vorlage 14/1700

Herr Kresse bittet die Verwaltung, an dem Thema Familienfreundlichkeit im LVR-
Klinikverbund kontinuierlich weiter zu arbeiten, auch wenn derzeit kein weiterer akuter 
Handlungsbedarf besteht. 
Die Vorsitzende fragt bei Herrn Meies an, wie es bei der Stadt Viersen mit Kita- und 
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U-3-Plätzen aussieht.  
Herr Meies bereitet eine fundierte Antwort auf diese Frage bis zum nächsten 
Ausschusstermin vor. 

Der Bericht zur Familienfreundlichkeit im LVR-Klinikverbund wird gemäß Vorlage Nr. 
14/1700 zur Kenntnis genommen.

Punkt 7
Projekt Trampolin Plus im LVR-Klinikverbund

Punkt 7.1
Ergebnis der Prüfung der Implementierung des Projekts Trampolin Plus in der 
LVR-Klinik Mönchengladbach
Vorlage 14/1590

Herr Kresse fragt an, wie die Finanzierung der Projekte in den LVR-Kliniken Viersen und 
Mönchengladbach erfolgt. Frau Enbergs teilt mit, dass die Klinik die Finanzierung durch 
Eigenmitteln der Klinik (z.B. Bereitstellung des klinikeigenen Personals) vornimmt. 
Frau Nottebohm schlägt vor, dass der Fortschritt der Projekte in einem Turnus von 
einem Jahr wieder vorgestellt werden könnte. Der Vorschlag wird als gut empfunden und 
festgelegt, dass in einem Jahr noch einmal im KA 3 hierüber berichtet wird. 

Der Bericht der LVR-Klinik Mönchengladbach zur Prüfung der Einführung von Trampolin 
Plus wird gemäß Vorlage Nr. 14/1590 zur Kenntnis genommen. 
In einem Jahr wird noch einmal im Krankenhausausschuss 3 über die Entwicklung des 
Projektes berichtet. 

Punkt 7.2
Ergebnis der Prüfung der Implementierung des Projekts Trampolin Plus in der 
LVR-Klinik Viersen
Vorlage 14/1592

Sh. TOP 7.1

Der Bericht der LVR-Klinik Viersen zur Prüfung der Einführung von Trampolin Plus wird 
gemäß Vorlage Nr. 14/1592 zur Kenntnis genommen.
In einem Jahr wird noch einmal im Krankenhausausschuss 3 über die Entwicklung des 
Projektes berichtet. 

Punkt 8
Sachstandsbericht zum Energiemanagement an den Klinikstandorten 
Mönchengladbach und Viersen

Frau Enbergs berichtet, dass die Planungen voranschreiten und die Ausschreibungen im 
neuen Jahr erfolgen.

Die Ausführungen von Frau Enbergs werden zur Kenntnis genommen.



- 8 -

Punkt 9
Anträge und Anfragen der Fraktionen

Punkt 9.1
Haushalt 2017/2018;
Begleitbeschluss zum Doppelhaushalt 2017/2018
Antrag 14/140 CDU, SPD

Herr Feiter teilt mit, dass Punkt 5 inhaltlich weiter unterstützt wird. 
Herr Inderbieten fragt an, ob eine Erhöhung der  Sprachvermittler möglich ist oder ob 
es, wie in dem Antrag genannt ist, bei dem aktuellen Stand bleibt. 
Herr Meies teilt mit, dass der Antrag wie eingereicht bestehen bleiben soll.
Herr Boss bestätigt auf die Anfrage von Herrn Kresse, dass nicht nur die 
Wirtschaftlichkeit, sondern auch die Qualität der Kliniken erhalten bleiben soll.

Herr Kresse (Fraktion: Grüne) und Herr Inderbieten (Fraktion: Die Linke) erklären für 
ihre Fraktionen die Nichtteilnahme an der Abstimmung. 

Der Krankenhausausschuss 3 fasst einstimmig bei Nichtteilnahme der Fraktionen Bündnis 
90/DIE GRÜNEN und Die Linke. folgenden empfehlenden Beschluss:

Der Landschaftsausschuss empfiehlt der Landschaftsversammlung, den als Anlage zum 
Antrag beiliegenden "Haushaltsbegleitbeschluss" zum Haushalt 2017/2018 bei der 
Verabschiedung des Haushaltes zu fassen.

Punkt 9.2
Haushalt 2017/2018
Haushaltsanträge der Fraktionen: Integrationsbeauftragte an LVR-Kliniken 
weiter stärken
Antrag 14/148 GRÜNE

Der Antrag wird mehrheitlich bei 5 Zustimmungen der Fraktionen Bündnis 90/DIE 
GRÜNEN und FDP abgelehnt.

Punkt 9.3
Anfragen und Anträge der Fraktionen: Anfrage zur Arbeitssituation  älterer 
Mitarbeiter/innen  in den HPH-Netzwerken und im LVR-Klinikverbund
Anfrage 14/11 Die Linke.

Eine Übersicht über die Angebote für ältere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den HPH-
Netzwerken und dem Klinikverbund wird dem Protokoll angefügt.

Punkt 10
Mitteilungen der Verwaltung

Punkt 10.1
LVR-Verbundzentrale

Frau Wenzel-Jankowski stellt die drei im November verabschiedeten Gesetze vor, die 



- 9 -

für die Kliniken des Lanschaftsverbandes Rheinland von Bedeutung sind. Diese sind: 
PsychVVG
Novelle Arzneimittelgesetz
PsychKG NRW.

Der § 40 der Arzneimittelgesetznovelle wurde trotz des Protestes, der von der 
Verbundzentrale auf Wunsch der politischen Vertretung schriftlich erhoben wurde, wie 
geplant verabschiedet. 
Im Rahmen des PsychKG NRW gibt es eine Neuerung im Bezug auf die Fremdgefährdung. 
Liegt diese vor kann eine Zwangsmedikation erfolgen. Weiterhin gibt es im Rahmen des 
neuen Gesetzes engere Richtervorbehalte. 

Punkt 10.2
Klinikvorstand LVR-Klinik Mönchengladbach

Keine Wortmeldungen.

Punkt 10.3
Klinikvorstand LVR-Klinik Viersen

Keine Wortmeldungen.

Punkt 10.4
Klinikvorstand LVR-Klinik für Orthopädie Viersen

Herr Prof. König berichtet von der erfolgreichen Rezertifizierung der LVR-Klinik für 
Orthopädie Viersen. Das offizielle Ergebnis steht noch aus, wird aber zeitnah und positiv 
erwartet. 

Punkt 10.5
Betriebsleiter LVR-Krankenhauszentralwäscherei

Keine Wortmeldungen.

Punkt 11
Verschiedenes

Keine Wortmeldungen.

Mönchengladbach, 07.01.2017 

Die Vorsitzende 

B e r t e n

Viersen, 23.12.2016 

Vorsitzende des Klinikvorstandes 

E n b e r g s
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Anlage zum Protokoll des Gesundheitsausschusses am 09.12.2016, des HPH-Ausschusses am 25.11.2016 und der Krankenhausausschüsse 1 
bis 4 vom 05.12.2016 bis 08.12.2016 
81.11- 520-09_3                                                                                                                                                   Köln, den 23.12.2016 
                                                                                                                                                                      Herr Weingarz/ 809-6644 
                    Frau Groner/ 809-6930 
 
Anfragen und Anträge der Fraktionen: Anfrage zur Arbeitssituation älterer Mitarbeiter/innen in den HPH-Netzwerken und im 
LVR-Klinikverbund       
Anfrage Nr. 14/11 der Fraktion Die Linke vom 8.11.2016 
 
A: Altersstruktur 
 
Altersstruktur der Beschäftigten im LVR-Klinikverbund: 
 
Zum Stichtag 31.12.2015 waren  
      8,6 % der Beschäftigte 60 und älter 

29,5 % der Beschäftigten 50 – 59 Jahre  
    23,4 % der Beschäftigten zwischen 40 und 49 Jahre alt 
    19,2 % der Beschäftigten 30 -39 Jahre alt 
    19,3 % der Beschäftigten bis 29 Jahre alt 
 
Altersstruktur der Beschäftigten in den LVR-HPH-Netzen: 
 
Zum Stichtag 31.12.2015 waren  

  8,1% der Beschäftigte 60 Jahre und älter 
35,2 % der Beschäftigten 50 – 59 Jahre  

    22,5 % der Beschäftigten zwischen 40 und 49 Jahre alt 
    19,1 % der Beschäftigten 30 -39 Jahre alt 
    15,1 % bis 29 Jahre alt 
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B: Auflistung der im LVR-Klinikverbund und im LVR-Verbund Heilpädagogischer Hilfen bestehenden bzw. geplanten 
Aktivitäten des betrieblichen Gesundheitsmanagements, die sich spezifisch an ältere Mitarbeiter/innen richten bzw. diese 
Zielgruppe mit umfassen 
 
1. LVR-Klinikverbund 
 
Bereits erfolgte Berichterstattung im Gesundheitsausschuss bzw. in den Krankenhausausschüssen 1 bis 4: 
 
  
Lfd. Nr.  Vorlagennummer  Ausschuss-Nr. 

(und Klinik)  
Tagesordnungspunkt  

1. 14/707 Gesundheitsausschuss Belastungssituation der Beschäftigten  im LVR-
Klinikverbund anhand der Ergebnisse der 
Mitarbeitendenbefragung  2014    

2. 14/980 Krankenhausausschuss 1  
(Bonn)  

Belastungssituation der Beschäftigten  in der LVR-
Klinik Bonn anhand der Ergebnisse der 
Mitarbeitendenbefragung  2014    

3. 14/938 Krankenhausausschuss 1 
(Düren) 

Belastungssituation der Beschäftigten  in der LVR-
Klinik Düren anhand der Ergebnisse der 
Mitarbeitendenbefragung  2014    

Lfd. Nr.  Vorlagennummer  Ausschuss-Nr. 
(und Klinik)  

Tagesordnungspunkt  

4. 14/991 Krankenhausausschuss 2 
(Düsseldorf) 

Belastungssituation der Beschäftigten  im LVR-
Klinikum Düsseldorf anhand der Ergebnisse der 
Mitarbeitendenbefragung  2014    

5. 14/990 Krankenhausausschuss 2 
(Köln) 

Belastungssituation der Beschäftigten  in der LVR-
Klinik Köln anhand der Ergebnisse der 
Mitarbeitendenbefragung  2014 
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6. 14/986 Krankenhausausschuss 2 
(Langenfeld)  

Belastungssituation der Beschäftigten  in der LVR-
Klinik Langenfeld anhand der Ergebnisse der 
Mitarbeitendenbefragung  2014    

7. 14/953 Krankenhausausschuss 3 
(Viersen)  

Belastungssituation der Beschäftigten  in der LVR-
Klinik Viersen anhand der Ergebnisse der 
Mitarbeitendenbefragung  2014    

8. 14/954 Krankenhausausschuss 3 
(Viersen-Orthopädie)   

Belastungssituation der Beschäftigten  in der LVR-
Klinik Viersen-Orthopädie anhand der Ergebnisse 
der Mitarbeitendenbefragung  2014    

9. 14/952 Krankenhausausschuss 3 
(Mönchengladbach)  

Belastungssituation der Beschäftigten  in der LVR-
Klinik Mönchengladbach anhand der Ergebnisse 
der Mitarbeitendenbefragung  2014  
   

Lfd. Nr.  Vorlagennummer  Ausschuss-Nr. 
(und Klinik)  

Tagesordnungspunkt  

10. 14/983 Krankenhausausschuss 4 
(Bedburg-Hau) 

Belastungssituation der Beschäftigten  in der LVR-
Klinik Bedburg-Hau anhand der Ergebnisse der 
Mitarbeitendenbefragung  2014    

11. 14/989 Krankenhausausschuss 4 
(Essen)  

Belastungssituation der Beschäftigten  im LVR-
Klinikum Essen anhand der Ergebnisse der 
Mitarbeitendenbefragung  2014    

 
 
2. LVR-Verbund Heilpädagogischer Hilfen  
 
2.1 Mitarbeitendenbefragung in den LVR-HPH Netzen (2015):  
 
Eine Auswertung der Mitarbeitendenbefragung nach Altersgruppen hat stattgefunden. (Altersgruppen: u 30; 31-45; 46-55; 55 und älter).  
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Zu der Dimension „Arbeitsbelastung“ wurden folgende Fragen gestellt: 
  
„In meinem Arbeitsbereich gibt es häufig Personalausfälle“ 
„Ich muss oft Mehrarbeit leisten“ 
„Meine Arbeit ist in der dafür vorgesehenen Zeit gut zu erledigen“ 
„Meine körperliche Belastung entspricht meinem Leistungsvermögen“ 
„In kann mit den psychischen Belastungen meiner Arbeit umgehen“ 
„Ich/wir werden bei Bedarf durch Supervision/Coaching unterstützt“ 
 
Die Ergebnisse weisen nicht auf eine besondere Belastung der älteren Beschäftigten hin. 
 
2.2 Bestehende und geplante Aktivitäten (Thematisierung im Arbeitskreis Betriebliches Gesundheitsmanagement sowie im 
      Teilbereich Betriebliches Gesundheitsmanagement des Dezernates 8):     
 
 Fehlzeitenmanagement: Im Rahmen der alle zwei Monate erfolgenden Fehlzeitenauswertungen werden BGM-Teamberatungen angeboten  
 Durchführung eines Führungskräftetags zum Thema: „Gesund Führen“ im Jahr 2015  
 Erweiterung des Konzepts „Prävention von Rückenerkrankungen“ (Muskel- Skeletterkrankungen)  
 Angebot von gezielten Schulungen zur ergonomischen Arbeitsweise in den Wohnbereichen, in Kooperation mit einem externen Anbieter 
 Aufstellung einer Dreijahres-Planung, die als einen Schwerpunkt den demografischen Faktor vorsieht   
 Erstellung eines Konzeptes zu geänderten Arbeitsbedingungen für ältere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Dieses Konzept soll in  

 örtliche Dienstvereinbarungen mit der Personalvertretung überführt werden  
 
 
 


	Anlage zu TOP 9.3

